
Intelligenz-Blatt
zur Laibackcr Zeitung.

,1/151.. KHinAa ü 2«n i?. Ärctmber ^8^l3,

Hn das wohlthätige Publikum der Promnnal-Hauptstadt Laibach.
! V i e hier in Laibach zur frommen Sit te gewordene Enthebung von den sonst üblichen

Gratulationen durch Verabreichung einer kleinen Gabe, die man dcr leidenden Menschheit spen-
det, veranlaßt die Armcninstituts-Commission, dic verehrten Etadtinsasscn auf den herannahenden
Jahreswechsel mit dem Bemerken aufmerksam zu machen, daß von heute angefangen die Erlaß-
karten für die Enthebung von den G l ü c k w ü nsch en zum n e u e n J a h r e 1 8 4 3 , und wieder
besondere Erlaßkarten für die Enthebung von den G l ü c k w ü n s c h e n zu G e b u r t s - u n d N a -
m e n s f e s t e n , in der Schnittwarenhandlung des Herrn Joseph A i c h h o l z e r , H a u s - N r . 237 ,
Hegen den bisher üblichen Erlag von z w a n z i g Kreuzern für die Person, von denjenigen erho«
den werden können, die sich durch den Erlag dieser, oder auch einer höhern Summe, zum Bs-
sten des Armcninstitut svon den obgedachten Gratulationen lossagen wollen.

Die Namen aller Abnehmer dieser Erlaßkartcn werden durch die Laibacher Zeitung zur
öffentlichen Kenntniß dankbarst gebracht werden.

Won der Armminstituts - Commission Laibach den I t t . December 1842.

Ktavl- «nv lllnvrechtllche Verlautbarungen.
Z. 2017. (!) N». .WtN

Von dem k. k. Stadt- und Land rechte in
Kraln wird bekannt grinacht: Es sey über An-
suchen des Fraiu Ianzl), als erklärttm Erbcn,
zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dcr am
26. Ju l i 1642 hier in Laidach verstorbenen Ger-
lraud Mayer, die Tagsahung auf den 16. Jän-
ner I8' t3 Vormittags um 10 Uhr vor diesem
k. k. S ladt - und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
«U5 was immer für einem Rcchtögrunde An«
spruch zu stcUcii vermeinen, solchen so gewist
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi-
drigens sie die Folgen deS z. 614 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai-
bach den 29. November 1842.

Acmtlicke 5?eriaulV.-,runKen
z.2022. ( l ) Nr. 7906.

S t i f t uua .0 - V e r l e i h u n g .
Vom Magistrate der k. k. Provinzial«

Hauptstadt Lail'ach werden für daS Solarjahr
4'842 folgende Hcirath5.Au«stattung5-Stiftun-
tzen verliehen werden, als die des Jacob We-
der mit 74 si 33'/« kr., des Johann Schilling
«4 fl. 2^/z kr-, des Johann Bcrnardim 53 st.

2"/. k r , des Gcorg Tholmeiner 51 ss. 39 ' / , kr.,
dcs ?l»ton Fanzoi N) ft., und des Nicolau»
Kraschovitz 6(>fl, — Zu dc„ h clsten Stiftungen
sind nur Bürgcrstöchtervon Laidach, zn den 2 letz-
ten aber auch Taglöhncrö Töchter, und hinsicht-
lich der Kraschovih'schcn Stiftung nur Bauern«
Töchter aus dcr Pfarre S t . Peter berufen.
Die Gesnchstcllerinncn haben dcn sittlichen Le«
benöwandel, die Dürftigkeit, und ihre Vercheli-
chunq im 3o!arjahre I8' l2, dann die bürgerliche
Abkunft nachzuweisen, und ihre Gesuche bis
Ende Jänner 18'iA beim Magistrate einzurei-
chen. — Staotmaglstrat Laibach am 10. De-
cember 1342.

Z. 2016. (1) aä Nr. 31846. Nr. 3077^XVl.
C o n c u r s

der k. k. galizischen Camera! - Gefallen Verwal-
tung. — Zur Besehung der provisorischen Iu»
stiziärsstelle auf dcr Cameralyenschaft Iawe«
rol l , mit dem Amtssitze im Orte Iaworou,
wird hicmit dcr Concurs bis Ende December
l . I . alls^'schrieben. — M i t dieser Dienststelle
ist ein Gehalt von jcihrlickcn 350 fl. C. M . ,
die freie Wohnung, 10 niederöst, Klafter Brenn-
Holzdeputat, der Genuß von 3 Joch Deputat-
gründen; fcrners die Verpflichtung zum Erläge
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einer dem IahreSgchalte gleichkommenden baren
oder normalmäßig gesicherten Hypothckarcau-
tion von 350 st. C. M . vor der Eidesleistung,
verbunden. — Die Bewerber um diesen Dienst-
posten haben ihre, mit den Wahlfähigkcitsde-
creten zum Civil« und Polizei-Richteramte,
dann mit dem Decrete über die gut bestandene
Mandatars-Prüfung, die Nachweisung üder
die zurückgelegten Studien, die oiöyer geleiste-
ten Dienste, ihre tadelfreie Moral i tät ; ferner
mit dem Beweise über die Kenntniß der polni-
schen Sprache, endlich über die Fähigkeit, die
Caution vor dem Dienstantritte leisten zu kön-
nen, belegten Gesuche, wenn sie schon in einer
Dienstleistung stehen, durch ihre vorgesetzte Be-
hörde, sonst aber unmittelbar bei der Iaroülaucr
k. k. Cameral-Bezirks-Vcrwaltung in dem fest-
gesetzten Termine zu überreichen, und dann auch
anzuführen, ob und in wie ferne sie mit einem
und dem andern der hierländigcn Gefällödeam-
ten verwandt oder verschwägert seyen. — Lem«
dcrg den 2. November 1842.

tzp>erlmschll v e r l a u t d H r u u g e n .
Z. 2oog. (.) Nr. »77».

9 d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Weirelberg werden

alle je»e, welche auf tie Berlassenschafl deS am
2s. Februar l. I . zu Sostru ohne Testament
verstorbenen Joseph Schltan irgend einen An.
splUch zu machen gedenken, aufgefordert, ihre
Forderungen bei d«r auf den 29. December l. I .
UM 9 Uhr früh angeordneten lllquidatloiiö - Tag<
sahung uni so gew'fscr anzumellen, als sie sich
sonst oie Folgen des §. Ül4 a. O. O. seldst zu-
zuschreibe» haben werte».

Meixcldcrg den 26. November «6h2.

Z. 2o»u. (l) Nr. 1762.
G d i c t.

Bon dem BeziltSgerichte Weirelberg werd,,,
«Ne jene, welche auf den '^cll^H tcö am i ü .
37lärz l . I . zu Agram verstorbenen Anton Ieu>
niter von KresniypoNana irgend eincn Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, zu der auf
»en 29. December l. I . um 9 Uhr früh ange-
ordneten Liquidatianötagsahung um so gewisse»
zu erscheinen, alS sie sich sonst die widrigen Fol-
gen selbst zuzuschreiben haben werden.

Weixclberg den 26. November :N42.

H . 20»». (1) Nr. ,c,95.
^ E d i c t .

Bon dem t. l' Bciirksgcrichte Sittich wird
bekannt gegeben: Gö habe Mlch^el Ichan um
Ginberufuilg und sohinioc Todeserklärung sei-
nes seit 3» Jahren vc»scholltnen SciesdrudclS
Andreas Grablouz von StNo gebeten, Daher
n'erde diesem uNo seinen Rechlg»achfolgern I o .
scph Mlllauzhizh von SeNs zum löuratsr auf»

gestellt und Andreas Grablouz hi.mit aufgesor-
cerl. binnen einem Jahre so g»wih vor diesem
Verlchle zu erscheinen und sich zu legltimiren,
oder sonst seinen Aufe»lhalcsolt anher det»,»nl
zu geben, widrigeni er für lodl erklärt und sein
Vermögen den sich legilimirenden Orben einge.
anlivollel werden wird.

K. K. Bezirlügericht Sittich am ». Decem»
der ,ll42.

H. 2o»2. (^) Nr . ,995.
O 0 i c t.

Bon dem t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gegeben: OK sly über (Kinschreiten des
Mathias Planlnscheck, durch Hrn . Dr . Paöchall,
in dle Rcllcilallvn öer dem Johann Sä>ega von
^l l la, a „ , 3. ^ovelnber d. I . im Ox^ution«>ve
l>e verkauften uno von Margarclh Hchega von
ebene»»! erst^noenen. am Hc>vests«nie l'ei Li l tai
bcsioellchen, gerichtlich auf 2»H st. geschätzten
Schlffmühle, auf Gefahr und Kosten ocr Irstehe-
»lnli, gewllllget, und hiczu d,l 7 Ianne, »6^5
früh um 9 Uhr in loco oer Sch'ssmühle nnt oe,n
An^nge vcstlmmt worden, oah dlcselbe auch un«
lcr l>cm SchägungSwerlhe werde hinan^egeben
n»er0en.

l?. K. Vizirtsgericht Sittich den 7. Decem«

Z. «9<4> (») N r . »4oU.
tZ d i c t.

Van demt. t. Bezirksgerichte Io r ia , als Ab«
handlungölnstanz, wird bekannt gemacht: OH sey
auf Anlangen cer Anna Rabllsch, Öüchsenma«
cherö Wltwe zu Fcrl^ch in Kärnlcn, im Bezllle
Hollenburg, al t aus dem münollchen Testamente
ihltö Sohncö Peter Radllsch, gewesenen t. s.
Fabrikö- und Hultenaojunclen zu Ior ia , bedingt
erbselllälltn l.ln!oclsalerbl»n zum Bcrlass.- ihres
lbcnginanni ln, am »6 Apri l »U40 zu Ferlach
vc.stcrbcnen Sohnes, BesilzerK eit,»r Montan«
RcaUial »ächst Ncumart l l ,n Odertraln, zur
(Zrhcbllng oeS Schuldenstandes uno Verlahah.
haodlung die Tags^hung bci dlesem Bczirköge.
rlchtc auf XN ^3. Icbruar früh 9 Uhr mit dem
Beisätze anberaumt worocn, daß oie Verl«hglau>
biger lici cieser entweder ftldst, oder curch geseh«
lich Bevollmächtigte zu erscheinen haben, wldr i .
gcnö sie jlch die Folgen dcü §. 8:4 ocü allg. b.
G. B. selbst zuzuschreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Id r ia den 2o. Novem«
ber lU^2.

Z^2ol5l (^)" ^ " Nr. ö97i.
E d i c t .

Bon dem BtzirkSgr'ichle deS Hcrzoglhums
Goltschee wird allgemein bekannt gemacht: Ts
sey über Ansucht» des Michael Lackner von Un«
terpockstein, in die executive Versteigerung des
dem Michael Lackner von Graftinden gebörigen,
im Dodl'scder Berge zwischen den Anrainern,
Andreas Loretitsch und Peter Oslermann gelege«
nen, auf ö^o st. geschätzten Weingartens, wegen
schuldigt« 24, st. C. M . c. 3. c. gewilligtt, uno
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hstlu die Tagfahsten auf den 9. Jänner, 8. Fe.
blua» und »0. März »U42, jedesmal um »o Uhr
Bormittagü im Orte der Realität mit dem Be«
deuten angeordnet worden, daß diese Realität
«rst bei der lcyten Tagfahrt unter dem Schäz-
zungöwerlhe wird binlangegeben werden.

Der GrundbuchSextract und die Fcilbielungs»
hedingnisse können in der hiesigen Amlskanzlei zu
den gewöhnlichen Amtöstunöen eingesehen uno
Abschriften davon genommen werden.

Beziltsgelicht Gollschce am 2a. November
«842.

Bon dem Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: Eä haben alle Jene, tie auf den Ver«
laß des am ,6. November ,6,7 in Agram ver»
slorbcnen ^lnton Plrnath von Weinih einen An«
spruch unter was immer für e»nem Titel zu ma-
chen gedenken, ihre derlei Ansprüche am l 3 . Fe.
bruar 1840 in dieser Amlölanjlel so gewlh anju»
melden, als ste sich die Folgen deö §. ll«4 b. O.
B . selbst zuzuschrelben h^ben werden.

Bezirksgericht Rcifnij den 5. December 164N.

Z77989. (3) E d i c t . Nr. 2532.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfcld wird be.

kannt gemacht, daß die Btläuherung des Ilnlon
Pirz'schen Vcrlahvermöttcns, insbesondere cincü
>er Herrschaft Tburnamhart dienstbaren Wein.
gartens u»d Gcstrüppcö, dann einiger Fährnisse
gegen bare Bezahlung bclVllNget, und e«e Tag.
fiihung auf de" 22. December l. I Borinillags
um 9 Uhr im Ölte Gcoßpudlog angesrdnel wor-
den sey.

K K. BezirlSgeticht Gurkfeld am »2. No«
»ember ltt42.

Z . ,97, . IZ) Nr. 5U6.
E d i c t .

UNe jene, welche auf den Nachlaß des auf
der Rückreise vom Wallfahrtsorte heiligen Berg
bei Görz zu ZoN, am ,, d. M . sl, intcblato vcr«
florbenen Valentin ^>orr. Haldhüblcrö aus Mo«
sche, dieses Bezirkes, aus rvaö immer für einem
Äechtsgrunoc einen Unspruch zu machen verinei-
nen, haden zu der al<f den 24. December l. I .
VsrMMagS 9 Uhr anberaumten Llquidatienstag-
sahung be« Vermeidung »er Folgln teä § 6.4.
«. h. G. B- zuverläßllch hieramtg zu erscheinen.

Bezirksgericht I'.odnig am 2». Nov. 1U42.

3 . ^962 . (5) Nr . 552
G d i c l .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird der seit
dem Monäle Iäüncr ,U»2 unbekannten Aufeilt.
Halles adwesciidc Johann Martolos von Semllsch
b a u s ^ r - 23, hiemu aufgefordert/ sogewiß binnen
Einem Jahre bei dicsem Gerichte zu erscheinen,
vder solches auf einc andlre Art in die Kcnntlnh
seiner Existenz zu sehen, als er sonst nach Ver«
lauf dieses Termines würde für tokt erklärt, un?
sein hierortiges Bcrmdgen dcn sich legilimirenten
^rhen desselben cingrnnttDortet werden.

BczilkSüencht i>n,pp am 6. März ^3^2.

3 »92l. (3) ^ Nr . ,5b3:
9 d i c t.

7lNe jene, welche auf den Verlaß der aln,
26. M a i »642 zu Lack ohne Testament velstolbe«
ne» Krämerinn Maria Klemenzhi;h, auK rvai
immer für einem Rechlögrunde Ansprüche zu ma^
chen gedenken, haben am 29 December l . I .
Volmiltagö um 9 Uhr zu diesem (älcrichte so g<«
w>h zu erscheinen und ihre Ansprüche vorju«
bringen und richtig zu stellen, tvidrigcng sie sich
di, Folgen des §. 6,4 b. G. B . nur selbst zuju«
schreiben haben würden.

K. K. Neiiltsgericht der StaalShertschaft
L^ck am >n. December ,64».

s. »9^0. (5) Nr . »07^
6 d i c l .

Dem abwesenden Peter Kurre von Unterra»
denze wird h«cmit bedeutet: Gs habe PeterKobbe
m-ln!. nuinille des Jacob Kobbe, gegen ihn «ul»
pra«. 6. November »642, Nr. »07», die Klage
auf Bezahlung von ,24 ft W . W . und 92 ss.
»4 kl. R. W . c. ». c. anhängig gemacht, weß»
hcUb ihm. Pcler Kurre , in Person des Herr«
Johann Kordan von ?lltenmarkt, ein Cui-atar»
ilbseiiliz bestellt wurde, und es liegt ihm daher
ob, enttveder b>s 2». Februar »U43, als dem Tage
der anberaumten Verbandlung, selbst zu erschcl«
nen oder dem Curator seine Behelfe an die Han»
zu geben, oder einen andern Stellvertreter nam»
haft zu machen, widrigeng dieSache mil demGenann»
ten der Ordnung gemäß abgeuhrt werden wird.

Bezirksgericht PöNand den »6. Nov. '842.

Z. .973. (3) Nr. 2,72.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemache G^ haben alle Jene, welche
eine Forderung auf den Nachlaß deS, am »5. Ju l i
l. I . verstorbenen Joseph Tschamernig zu stelle«
haben, ihre Ansprüche bei der auf den 28. De-
cember früh 9 Uhr angeordneten Tagsahung, bei
sonstigen Rechtsfolgen, anzumelden.

K. ät. Bezirksgericht Oberlaidach am 25.
October ,U4».

Z. 2 0 0 7 ^ " ( 2 ) '

Zwei Häuser in der Kreisstadt
Neustadtl sind aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere er-
fährt man im Zeitungs-Comp-
toir.
Z. 19967 (2)

A n n o n c e .
Hagebutten- (Hetschepetsch) und Ma-

rillen-Salse lst billig im Hause ^ r ä i ,
Tdcatergasse, zwischen Stern und Rössel»
wittl), lm ^ Stock tügliä) j " haben.
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A n z e i g e .

DeN 4. M M t 843
erfolgt bestimmt und unabänderlich die Ziehung der
große« G M r - und Geld-Lotterte,

von D a v i d V o l l a k , k. k. priv. Großhändler m Wien,
wobei gewonnen werden die

suk ^ l . I i ) 7 bei ZKeuVorf nächft NNien»
u n d

zud Nr. <j und 8 zuStemerau inNieder-Oesteneich,
oder Ablösung laut Plan

Gulden 3 3 5 ) 0 0 0 W.W.
Die Ldtterie enthält

S^H^O Treffer;
die Gewinnste betragen

Gulden 6 4 2 ) 4 8 0 W.W.
A u ß e r d e n v o r s t e h e n d e n G e w i n n s t e n s p i e l e n d i e B e s i t z e r v o n A c ?

t i e n d i e s e r L o t t e r i e

B e l Abnahme von 5 gew. Actien wird eine von den so besonders vortheil-
haften G r a n s - A c t i e n , so lange deren noch vorhanden sind, unentgeltlich

aufgegeben.

Actien, sowohl schwarze als rothe, einzeln und in Parthien, dann in ver-
schiedenen, auf interessante neue Art combinirten Gesellschaftsspielen — worunter
sich eines auf 30 rothe Gratis-Actien auszeichnet - sind bei gefertigtem Handels-
manne in Lcubach zu haben, wo auch auf Verlangen zu jedem Lose 5 Antheile Von
sicher gewinnenden rothen Actien gratis aufgegeben werden.

3oh. Ev> NNutschlr.
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Z. «9«6. (3)

Ankündigung der Wiener Theaterzettuns,
des Originalblattes für Künste Literatur, Musik, Mode und

geselliges Leben,
H e r a u s g e g e b e n u n d r e d i g i r t v o n A d o l f B ä u e r l e .

Für das lehte Quattal 1tW, und den nächsten Jahrgang 18H3,
des sechöuliddrcißigstl'n dieser Zcilsclnilt.^ i e „ W i e n e r T hea le r z e i t u n g " kündigt

il)l« Fälschung fin' das künflige Jahr ai>. Wer die-
ses Journal k^nnt. lv l iß, m t lvslch.m Auflv-nde an
Fleiß und Geldmitteln dassclde reeigiri und befolgt
w i r d , und wie eS durch seltene Man,!,chfHlligk<-it, den
Reichthum a» gediegenen Mtcbeilungell und d e große
Auswahl bcrseidcil vo>» Jahr zu ^zayc in er Gunst
der L»sc>velt gestiegen ist.

Es ist eines der gelesensten und yerbrciiecsien
Blät ler Deulschlauds. Es ist even so im Aurlande,
w>» im In land? geschäht. Keine belletristische Zeitung
?ann sich eines solchen Absatzes lüdmen, t>«> clwa »ur
mit dem der actr d tirlestcn deutschen p o l i t i s c h e n
Zeitungen zu vergleichen ist.

M i t dem nächsten N e u j a h r w i r d d«r sechs u n d
d r e i ß i g s t e Ia l i rqang deginnrn. Obgleich m«hr als
»in haldes Menschenalter erreichend, ist diesc Z i i t -
schrift doch immcr jung geblieben,- frisch ln ihren M > l -
lkci lun^cn, blübend im Sty le u>,d lebelidig i» ihren
Darstrl l l iugen, und neu, mit l,d«m 2age neu.

Fin- das kün f t i g I l ' h r hat sie adomcXs ^wcck»
mäßig? Vclbcfserungtn luid Einrichtungen gelroffei»-.
S l t wird noch anziehender in ilnen Berichten wtvoen,
und d ie b u n k e r t R u b r i k e n , welche ge.»»nwärlig
ldr,n I n h a l t auemachiN, auf die lnleressanlsst« Weise
auszufüllen bcmühl »'cpn.

Ein flüchtiger Blick aui den Jahrgang t8q>2
w!rd dciveistn, daft dev vom Iadre l U ^ l weit über:
dolen irulde. So wird es auch im nächsten sepn. Es
wird A l l e « ange«vcnb,t, die ähnlichen Erscheinungen
in Deutschland, ja ft'dst Frarikreichs zu überflügeln,
und , w i l ?iusschlliß der Po l i t k, e i n U n i v e r s a l '
B l a t l a l l e r i n t e l , ssa „ t en N e u i g k e i t e n zu
b i e t e n , an welchen unserc Zeit so unerschcpsilch >st.

E r z ä h l u n g e n und N o u e l l e n werden aber.
mals eilicn Hauptinhalt dieser Zeitung h!lden. Die
„ W i e n e r T l) e a t e r z e i u „ g » erfreut sich bcreilS
deS Nufcs , in die^m Gebiete da« An^ebcnbste, das
Beste „nd das Schönste in großer ^luswahl und von
ausgczeichnctm SchrifcstellelN gelieftl l zu haben; sie
wird im ,i?uen Jahrgange hierin noch m»hr leistcn,
und setzt deßd.'lb ^orlä'usig

fiinfziss Ducaten in Gold
für di» beste N o v e l l e »tst, welche ibr von heute
«Ngefimgln bis zum l hl ln Apri l l8,',3 zukommt; über
Heien Wertl) nach dcm ^lldruck, ader nichl e,g»„e Preis-
lichter, s o n d e r n d , e A b on n en t e n der « T h e a-
l e r z « l l u , i g zn e n t s c h e i d e n h a b e n , di« um
ihre Bei i l lh l i l lmgen am Scl'Iuss, des Jahres gbeten
W»ld,n, deren Sl immzet lc l algedruckc. und nach de.
r,n M e h r z a h l für die günstige Aufnahm? des für

diese Concurrenz eingclanzzttn Beitrages, der P s e l «
a ' s o g l e i c h bezal'Il wird. — Eben so seht sie unter
gleichen Bed!n^niss.'n

drechia Duca ten i n G o l d
als zwe.ten P r e i s für d.e i""achst celunge««
O r i g t n a l - E r z ä h l u n g obsr Nove l l e fest. unV
zwanzig Duca ten i« G o l d für d.n besten ge-
meinnützigen Aufsatz; cS möge die'cr Kunst oo«
Wi i senscha f l , I n d u s t r i e oder H a n d e l , E i .
senbahnweseil cder 2 a m p fsch i f f - Fa h r l ,
Oeconomic odei- La n d w i r l ti sch a fc , oder irgeud
e>n Boeich. d^s E u l i u r uno For t sch r i t t bezllcl,
ne», aiicitlcn.

^ s vcrstehl sich vc'., scll,st. dasi anstößige oder
lNlcress^r B e l ä g e von di.s.» P.. i ,en auS.e'chloss.lt
dlelden. ' ^

^lußer ditscin be;adlt die Redaction aucb "sch
alle d,cse Or ig inal ^ Mil lhe,l lNigen nach dem gedruck.
ten Bogen dcs Foim.ns der .. 2heatkr;ei lung" mi t
a cl, t Blicaten in Ge ld . und bringt dieieniqen am
schnell^., zmn Abdruck, welchc sich durch augenscheil,.
l'chcn Werlb oler d,.. berühmt,., Namen , in,o Schr is l .
stcllcrs herrvl lhun.

U e d e r s t h u n g l n und N a c h b i l d u n g e n , „ 5
f r e m d e n S p r a c h e n , so wie auch Eorresponben!«
Nachricht«« üde, w'chl'ge Ergebnisse können zwar
»nclit m.t einem Pr . i s , delohnc weiden, adcr sie tver^
den elenfallS nach obigem Maßstabe anständig hono«
r i r l . und jlval' s«llen hi,her gehörige Novellen und
Aufsähe mit v i . r D u c k e n , u»d Korrespondenz. B e .
tlchle . b.soüdnS w e n n si « se h r schn e l l w i f..
s e n s w e r t h e u n d a u f f a l l e n d e E r s c h e i n u n g
l ,en, a u ß e r o r d e n t l i c h e V o r f ä l l e und se l t ene
T a g s o e g e b e n h e i t e n schillern, mit sechs Ducal»«
in Golo bezahlt werden.

Für größere Wit lh. i lungcn 1st das Honorar gleich
nach dem .'Ndrucke, für kleinere nach halb. oder vier.
liljähricier Abr.chnung zu erheben,

Auf diese Weise , r i rd dcr »Wiener Theaterze».
tllng« im neuen Jahre wieder ein neuer Neiz erwach-
sen. Sie wi,b noch mchr ausgezeichnet, Schriftsteller
gewinnen. Und ihren Lesern noch gediegenere und an-
zi^endere Ma te r i a l cn d.ingen S ie niird alle ihre
Rudri len durch höchst werlhvolle Beiträge bereichern,
und besonders dis Fächer: M i l i t ä r i s c h e s , O e c o -
„ o m l s ä i c s . a u s dem G e b i e t e der K l i n s t e
u«d dcr I n d u s t r i e , der E r f i n d u » l g . bcö H a n .
d e l s , dei R e i s e , und D a m c n z e i t u »g , der
G e s e l l i g k e i t und der E r h e i t e r u n g lc. :c,. sehr
anziehend gestalten, und somit a l l e n g e b i l d e t e n
L e s e r n auch i m nächste« J a h r g a n g « die g«.

(Z. Inlell.-Blatt Nr.lSi.d. 17. December 18^.)
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wähltest? Lectme fur Geist und Gemüth, Forschung
und Zelslrcuui'g bieten.

Die « W i e n e r ^ he a te r j ei t u n g " erscheint,
mi t Ausnadme der Svnn iage, t ä g l i c h , ^ i e wird
auf dem schonstc» Äel,npapicr im allergiößlen ^.ualt»
Forml ie auögeg, l>. i i .

E i e w i r d i ,n neuen J a h r e durch n e u e ,
schar fe , dent Ä u g c w o h l g e f ä l l i g e i i c t t c r n , b e i
we lchen der k l c iue D r u c t , nach e inen l v i e l f ach
ausgesprochenen H ü u n s c h e , s o r g f ä l t i g ve r -
»nieden w i r d , nniielo S^».lipr,ssc>, durch o,c l l i hm.
lich bekannte S o l l i n g c r < che D u ch d r u ck c r e» wit
bisher besorgt, und <s erfolgen jährlich sicher
übe r sechzig p r a c h t v o l l i l l u m i n i r t e K u p f e r s t i -
che, welche Holendes einlullten:

I ) D i e a l l e rue uei i en u n d geschmack .
» « l i s t e n M o d e n f ü r D a m e n u n d H c r r e n ,
immer von zwei Seilen aufgefaßt, wenigste»« zwei,
oft dre i , vier und sechs Adblloui'gen »iefclnd. (Diese
Moden erfreuen sich dcs al!gememst«n Eingangs; sie
z i e r e n d ie i o i l e l l c n d«r e l e g a n t e s t e n D a -
m e n , nach i h n e n a l b e i t e n d ie ers ten M o-
d i s t e n , u n d sie g e l l e n a l s M u st c r u n d
V o r b i l d s o w o h l i n W i e n , alS i n a l l e n t u n
a n g e b e n d e n y a u p l s t ä d t e n )

2. T h e a t r a l i s c h e E o st u me b i lb e r. Scenen
«Us den belieblcsten Schauspielen, Opern , B.UletS,
prachtvoll i l iumin i l t und dic beliebtesten Künstler Mlt
Pc r i rä t Aehnlichkeit darstcUend. ( H a s nächste B i l d
zeigt Dem. H a u n i E l ß l e r in der „ L r a c o v l e n n e , "
in welcher sie. nach ihler 5ll,l>i st reise nach Amerika,
dei ihrem Wiedererscheinen auf dcm k. k. H^fcheater
nächst dem Käintnerchore in Wien ein solch unerhor.
lcS Furore machte,- ein üociaus gelungenes Porträt ,
in der schönsten Attitüde der gestiegen Tänzerinn
aufgefaßt )

5 ) S a t y r i s c h c B i l d e r , welche schon im
zweiten Jahre dieser „Theaterzcinmg" beigegeden wer^
den. und einen solchen allgemeinen Veisall gesunden
babln . daß — trotz der namhaften Verbreitung dieser
Wilder dnrch das Journal selbst, mehrere lausend Ab-
drücke einzeln vcrtanft wniden, (Eines der nächsten
dlescc satyrischen Ul.d dnrchauS komischen Gemäldc,
sicllt die, ai'e man angekündigt, nun zur höchsten
Bollkommcnhli t gedi^gexc Luf t fah i l mit einem ncu-
«lfllndcnen B^lioi l d<lr, lind zeigt eine g.inze fashio-
nal^le G>'scllschaft aus Cruopa, welche d̂ e Antipoden
zum Kaffeh bcsuchc, nnd ihnen die Nllicsten Moden
und Zeitungen m tb t ing l , dic TagS vorher in Par iü
t,»d London erschienen sind.)

Der Preis der The.itllzeitunci ist fü> Wien ganz»
j ä h r i g samml allen B i ldc rn , t>aö Exemplar aus Velin»
piipirr 20 fl , halbjährig l u fl., vierteljährig 5 si. <3, M .

Exemplare mit P r a c h lb i l d« rn ' ) . a l l c W ü .
der i n Q u a r t , f ik Wicn 25 si.. balbiährlg l 2 fl.
Z0 kr., vlelteliahrig 6 fl. 15 kr. C, M .

Für die Abonnenten im Auslande und in tcn
Provinzen m t freier Zusendung durch die Post, wö-
chentlich zwei M a l . ganzjährig 2^ fl., halbjährig <2f i . ,
vierteljährig 6 fl. 6 M .

M i t Prachlbildern, eben so durch die Posi , «änz-
jalnig 29 fl . halbjählig I t j fl. ö0 kc., viertel:.U)rig
? si. l 5 kr. C. M .

Für Al iöwait ige, für t ä g l i c h e Zusnidung,
ganzjäl-rig um l« sl,, halbjährig um 2 st., v i t tM jäy«
l ig um l fl, C. M . mehr.

2 Z ^ Auch können Abennencen der »Tbealee»
zeitung," welche ga n zj a h r i g prä>ulmcririN, sog!»ch,
und zivar von d.m T^ge an, an welchem fle e in t l t l f n ,
das i»lHt laufende Qu in ta l vom l . Ociobcr t>is Ende
D e c e n i b e r ^ ä ' ^ l , ra t>6 und p o r t o f r e i e>hallen.
Es iv »d daher auflnecksain gemacht, d>,s ganzjährige
Al)0!Uiemenl lcchi z.il>ich zu leisten, >rci! <s geiriß
jedcm neu beginnenden ?ibnel)Ml'l angcncl-m seyn lvird,
schon letzt in dcn Blsitz dcr „ T h e a t e r zei l u n g « zu
kommen, ble bcsondcve in de» Monalcn ^or dem neuen
Jahre c>,s Schön?» u,,d I^leressanicn noch ft Vieles
lUiltl)ei!«n wird!

Endlich sonnen Abnehmer, n'llchc einen g a n »
zen Jahrgang voraus bezahle«,, und für gewöhnliche
Exempla,- ^0 f l . . fül Excmplarc >nil P r a c h t b i l -
d e i n -̂ ä fi. E ' M , , oeei >m 7luS>>mdc und i» dcn
Pl0l)inzcn nn^en freier oufendung durch die Postal, fl.
E. M , . od«i fur Exemplare mi l Prachlbildern 29 fi.
(z. M . einsen^cii, e>n,s dli l ten Vor thei l« , ganz nach
chlcr Wah l tl,t,ll,ast w,rdenj sie können nämlich die
seit zwei I a l ) " n erschienenen sa lp r i s ch c n U i l d e r ,
welche znm rünscigeil Jahrgange nicht medr glhö'ren,
a b t i « i n « e igene S a m m l u n g i n sich f a s s e n ,
u n d a l ü s o l ^ e ,5 si. E. M . kosten w ü r d e n ,
comi-'lel alS Glatl«»Zligabe crhaütn; eine Samm«
Umg, die sich w<gcn ihreS ergctzlicwn I n h a l t e s , un«
ler Glas und Unchmen, ganz voijuqlich zu Zimmer-
V«rz,llung<n eignet, und als selche sehr qefncht wi rc ,

Es versteht sich von selbst, daß von diesen drei
hier angeführten Vortheilen nur imm»r einer zug»«
standen werden r^inn, und es unmöglich ist, von die,
sen Bedingnissen abzugehen,

DonnemsMö nehmen allc lö'bl, Postämter in
ganz Deutschland, in der Schweiz, in I ta l i en «>ch
in der ganzen cst'rleichisch.'n Mon.irchie an. Am be,,
sten ist tS i>roch. sich mi l den Aest<llmigen an das
C o m p t o i r dec T h t a t e r z e i l u n g , R.iuhenstein^
gasse, N r . 9^6. in W i l » , vi^ lV v,5 V0.M k. k. pr.
Wnncr Zeitlings Comptoir, oder zur ^ r ö s i e r n V e -
queml i chke i t dcs P l ' b i i c l . m s a n den A e -
d a c t e u r u n d H e r a u o g e b c r der T h e a t r r z e i t u n g ,
daö V n r e a u . in seiner Wuhunna. in W i e « ,
in der Äklpplmssersrraße, ) t r . : t i ) O , an der
Ecke dcs Hohcnmar t teö , i,n «. Stocke zu
wenden, in welcher tägl ich, ;u jeder T t u n d e ,
ohne Ilusnahlll i. ', Bes te l lungen a » q , n o m m e n
werden , und d e n Personcu, welche in Äi3ien
abonni ren, die Zustel lung der Tlieaterzcirung
am M o r g e n joden Tages ino .<'aus, durch
eigene A u s t r ä g e r , ohne besondere Vergü-
tung besorgt w i r d .

I m Monat November di.ses Jahres wird
ein Prodcrlatt der Wien«»- 2 h e a t f r z e i l u n g
für das I,,hc üL^o in cm?m ganzen Bogen be-
stehend und in
einer Au f lage von I O t t , t t t t t t Exemplaren
durch die sämrmlichcn lö'bl, k, k, Postämter und die
l^bl, Hanpipo'1äm:er Dcucschlands vcrtdeilt. I m
Wege dcs Buchhandels wirb Hr. Ear! Gero ld in
N i e n die Bestellungcn annehmen, und di« läbl.
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Tuchhanb lungen Deutschlands und in der Schweiz ,
weiche a u f diese Al izeige ref lect«!en, wenn sie ihre
Bestel lungen au f diese P robeb lä t l e r oder die „ T h e a -
terze icung" sehr bald e i n l l i t e n , lverden dami t also»
gleich versehen.

Buchhändler und P r ä n u m e r a n l e n S a m m l e r i n
ganz Deutsch land und in den österreichischen P r o v i n .
zen erha ' len a u ß e r d e n ü b l i c h e n b e k a n n t e n
P r o v i s i o n e n n o c h d a s z e h n t e E x e m p l a r
g r a t i s " ) .

A d o l f V a u e r l e ,
Redac teur und Herausgeder der „ W i e n e r
al lgemeinen T h e a t e r z c i t u n g , » B u l « a u (w o»
h i n a u c h a l l e B e i t r a g « z u a d t e s -
s > r < n s > n b ) : H o h e n m a r k t , Ecke d e r
W i p p l i n g e r s t r a ß e , N r . 2 9 ^ , i m

I . S t o c k e .

' ) D i e P r a c h t b i l d e r d, r „ T b e a l c r z e i t u n g "
f inden delonderö seit l . J ä n n e r d. I . großen E in«
gang. S>e erscheinen alle ii> Groß Q u a r t , und ^e-
fal len so sehr, daß selbst D i e j e n i g e n , lvelche bisher
di« t l e i ncn U i l d c r abonn i r ccn , d i r 5 G u l d . (5onv.
M j » , fü r die Prachtd i ldcr nachbezahlte!». D l , s c r
T a g e w i r d allen Abonnenten bcr , T h " i l e r ^ i l l , n g "
n c u t l d i n g s eln so,ch.s, sogenannl ls P r a c h t b i l d
k o s t e n f r e i zugeslNdet, d a m i t sie sich überzeugen,
d a ß d e r U n t e r s c h i e d m i t d e n b i s h e r i g e n
k l e i n e r e n n i c h t n u r i m P a p i e r , i m F o r -
m a l e , s o n d e r n a u c h i n d e r E l e g a n z d» r
F a r b e n g e b u n g , u n d so l ) i n i n e i n e r sch ö'<
n e r e " D a r s t e l l u n g o e s G a n z e » b e s t e h e .

Exempla re m i t P r a c h t d i l d e r n können auch
i m Postwege n u i be» A d o l f A a u » r l e , i>, seiner
W o h n u n g H o h e n m ü i l t , Ecke der W i p p l l l i g e r s t r a ß e ,
3 i r . 2 9 0 , i m l . S t o c k e , oder i n seinem C o m p t o i r ,
Rauhensteingasse, N r . 9 2 6 , v i u ä v!z v o m W i e n e r
Z r i l u n g z . C o m p i o n , dcsteut werden. B e i d e n l ö b I.
P o s t ä m t e r n i s t d i e ß n i c h t e i n g e f ü h r t , da
das C o m p t o i r der „ T h c a l c r z e i l u n g , " d e r e i g e n e n
V e r p a c k u n g w e g e n , d i c 83 e r s e n d u n g se l bst
ü b e r n o m m e n h a t . W e r v o m l . J ä n n e r
H U <-l 5 b i s E ,' de D e c e m b e r 1 U /j 2 g a n z j ä h
r i g a v o n n i r t u n d d e n B c t r >̂ g c o m p l c i s ü r
e i n g a n z e s I > ihr a n d e n R e d a c t e u r e i n -
s e n d e t , e r h ä l t d e n J a h r g a n g d e r „ ? h e a
l l r z e i l u n g « m l t .P r ach c b i l d e r n , b e i w ö -
chentlich z w e i m a l i g e r V e r s e n d u n g i n d i e
P r o v i n z e n , statt f ü r 2 9 f l , , ü r 2 ü f i ; i n
W i e n stall f ü r 2 5 f l . f u r 2 1 si C . M .

Empfehlung der Redaction der Lai-
dachcr Zeitung.

Auch im künftigen Iah ie llscheiiU die beliebte
Wiener Tl,calcrzeitlNig mit ncu>'n Reizen ciusge.
si.inct Wirklich wird der Redacteur dciselden, Hcrr
A d o l f B a u e r le in Wien, für sen, gememi iü^es
Wirken, scho» langst zum Ehrenbii'ger von a,1)t;chn
Städten erhoben, nicht müde. seine Achtung für die
Leftwelt immcr mehr zu bethätigen, und so h.n cr
für den Ialngattg 18^,5 seinlr Zeitschrift P r e i s e
i n G o l d von funfz'g, dreißig und zwanzig Duca-
ls>i ausgeschrieben, üb.r welche let'och keine l i tcrari-
sche Srcie lät , so» d e r n e i n z i g u n d a l l e i n das

P u b l i k u m entscheiden wird. Hieraus erwachsen
für B ä u e r l e ' s J o u r n a l un-enn'ine Vortheile.
Der Abonnent l r i l t als Geschmxck^richier au f , und
d.r Beweis ist am Beste» hergestellt, daß d,m Her»
auögcber der Td'ater^eilung an der S t i m m e des
P u b l i k u m s 3 l l l e s ge>eg,n ist Diese originale
und höchst lodens'verthe Idee muß sogleich den nll-
gemcit>>1cn Anklanq si,>dcn, nnd es läßt sich mir
Alst immiheit vorau^ ' igsn, daß die W'encr.'Th?aler»
ze,tll>,g, welche odnehii, e i n L i e b l i n g s b l a t t d e r
g e b i l d e t e n W e l t ist, mit ihrem überaus reichen
und !Nl5!lss,mllN I iN'al te >iocl> mehr Eingang w
all,n auogczeichnelen Familien und gcivähllcn Ärei-
sen finden werde. I ^ e her>lich.n, bllrchaus Pracht'
vollen, i l l um in i ng , Kl!pf.rstiche uerdirncn das höchste
Lob; Text u»d Alisschmückung die ledbastestc und
lv arm sie ^n empfch l ung,

Literarische Anzeigen.
Z. 1993. (2)
So eben erschien und bei (AtlN'g N r r l h e p ,

Vuchhändlcr in !̂lUdach, zil hadcn:

Ncuc vermehrte Auflage-
Untrügliches M i t t e l

gegen

Gicht und Rheumatismus.
Aus dem französischen Or ig ina le , wovon inden
erstcn 8 Wochcu seinem Elscheinung L500U
Exemplare verkauft wurden, dcö H e l l n Cadel
dc Vaux, pvact. Arzt in Par is . 8.br. Pre is / i5 kr.

Wer die Höllenqualen dcr Gicht und des
Rheumatismus tc»nit, der inuh cs lmterkic groß-
tcn Wohlthaten rechnen, »vonnc u») d,c Bor>
sehnng in unserer Zeit bcsckcnl't h^t, daß Herr
Eadet de Vaux, plactischcr 3lrzt zu P.ir!Ü, ein
M i l l c l gegen diese Kraolbeiten eindeckte, welches
cdcn so leicht in seiner Anwendung, alö sicher
in seiner Wirkung ist. Nehme lcmnacd rcr Kl«nke
dieses Wertchen zur H.n>5, um sich selbst zu l)el>
fc», crein, cr bei hundtl l A^dcrn vrrgcbc«i0 Hilsc
suchte! Daö M i t t e l , 0aü Herr (Zatct te V.n:^
hier angidt, hat sich dnrch eine zahllose Menge
der gelungensten Versuche mnvidclsplechlich bewährt.

Z. 199 l . (2)

'So eben erschien und bei <Aearg Ner lhev ,
Buchhändler in Lalbach/ zu h^den:

N e u e

Erfahrungen und Entdeckungen
im Gcdictc deä

Clektromagnctlsmus.
M i t erläuternden Abbildungen.

Vrciü ẑo kr.
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N a Iqaaz Edlcn v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach, erschien
so eben, llnd kann von den 1' . '1. Pranumeranten in Empfang genom-

men wcrdcn:

Vas lweite Weft
»on

Wagners
Ansichten von Krain.
Enthaltend: 4AnsichtvonKrainburgundZAnsichtenvonVeldes.
I m ' A l a ^ t e r unlerze.chneten Bucbhandln.'g erscheinen mil BewiNi^ung der hohen l, k. P.li^-i

und Oclisur-Hosstclle. c l̂lo. ,g. Iul» d. ^ ,

für 18^3:

Katholische Blütlcr aus Tirol,
eine theologische Zeitschrift,

nebst periodischem Intelligenzblatte in zwölf Monatheften i>, ar.Med. 8. auf schönem Papier
mit deutlichem Drucke, welches nach Wunsch auch in wöchentlichen Lieferungen von elnem

Bogen bezogen werden kann.

Diese Blätter macheu es sich zur Auf-
gabe, durch ruhige, leidenschafllose, nur Be»
lehrung und Erbauung beabsichtigende M i t -
theilungen ihren Lesern über die Freuden und
seiden der katholischen Kirchen, so wie
über das Leben uno Wirken in derselben,
fortlaufende Nachricht zu gcben.

Diesem Zwecke gctrcu wird die Zeitschrift
mit folqcnden Gegenstands sich befassen:

Zustände der katholischen Kirche in
den einzelnen Ländern und Reichen. (Es
sollte durch die Nachrichten dieser Art nach und
nach eine Uebersicht des Zustandes der ganzen,
über den Erdboden verbreiteten katholischen
Kirche gewonnen werden.)

Ausbreitung derselben. (Missionönach-
richten.)

Kirchliche Zeitereignisse.
Biographen nnd Nekrologe von Per-

sonen, welche sich ourch kirchliche Wirk-
s^mkcit auszeichneten.

WolMätige Stiftungen, Vermächt-
nisse, Institute.

Nachrichten überErziehung und Schul-
wesen.

Aufsätze und Leistungen aus dem Ge-
biete der theologischen Wissenschaft.

Ausführliche Alizeige und Würdigung
erschienener theologischer Werke.

Bekanntmachung und Würdigung der
Leistungen auf dem Gebiethe der chrzstll-
chen Kunst.

Periodisch werden beigefügt werden:
Inländische Kirchen- und schulstatistische

Nachrichten, Auszüge von Beförderungen und
Todfällen unter dem KleruS, Pfründcbesetzun«
gen, Büchcranzcigen n . lc.

Zur Empfehlung der Zeitschrift wird keil,
Wort verloren, sondern nur die Versicherung
ausgesprochen, daß die Redaction mi t ihren
Mi tarbe i tern redlich sich bestreben werde,
dem Zwecke, der eben angegeben worden ist,
gewissenhaft zu entsprechen.

Preis für den Jahrgang im Buchhandel
4 si. R. W oder 3 st. 20 kr. C. M . W .
W . ; der Preis dieser Blätter, durch die k.
k. Postämter unter Convert bezogen, wird von
der Verlagshandlung später bekannt gegeben
werden.

Innsbruck, lm November 16'l2.

I n Laibach wild Pränumcration angenommen bei
Wagner'sche Buchhandlung.

3gn»z Nl. EdllN v Allinmayr,


